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esBRASSivo  
bavarian brass boys 

esBRASSivo – bavarian brass boys 
 
Die fünf außergewöhnlichen Blechblas-Virtuosen Josef Lang, Korbinian Weber, 
Marinus Brückmann, Markus Bauer und Thomas Stadler sind Deutschlands 
unterhaltsamste Brass-Formation. 
  
esBRASSivo kennt keine kreativen Grenzen. Sie blasen auf höchstem Niveau, 
erzählen spontan Witze und Anekdoten, sie verbinden Literatur mit Brass, sie  
stellen den Andachts-Jodler neben Bachs Brandenburgische Konzerte und 
arrangieren Filmmusik-Klassiker  für ihre Ausnahme-Formation. 
 
Im Konzertsaal fühlen sich die sympathischen Bayern genauso wohl wie bei ihren 
Kirchenkonzerten. Ihr unglaubliches Können und ihre besonderen Programme 
begeisterten auch schon Empfänge mit Queen Elizabeth II, Edmund Stoiber, 
Theo Waigel, Horst Seehofer u.v.a. 
 
Folgende Programme können Sie buchen: 
 

• Festlicher Blechzauber 
• Filmmusik-Klassiker 
• Weihnachts-Trompeten-Gala 
• Alpenländisch-Brass 
• Brass für die Welt 

 
Zahlreiche hochgelobte CDs belegen die große Beliebtheit von esBRASSivo. 
 „…Wer „Blechschaden“ – CDs mag, wird daran sein Vergnügen haben….“(OVB).  
 
 

 
Mitwirkende 
Josef Lang, Trompete  
Korbinian Weber, Trompete  
Marinus Brückmann, Horn  
Markus Bauer, Posaune  
Thomas Stadler, Tuba  
 
Termine 
Auf Anfrage 
 
Honorar 
Auf Anfrage 
 
Auch Open-Air geeignet 
 
  
 

Pressestimmen: 
„Wer das Konzert besuchte, versteht jetzt sicher besser, wie sich dieses 
außergewöhnliche Ensemble selber sieht: ‚Musik so rotzfrech wie ein Lausbub, 
herzzerreißend schön und einfühlsam wie der beste Liebhaber, seriös und 
aufrichtig wie ein Geheimagent – und ein wenig Träumen ist doch schließlich auch 
noch erlaubt!?‘“ (Tourismusamt Aschau)  

Spielerisch erste Klasse, technisch ebenso! Fazit: sehr gelungen!                          
(Bob Ross über die CD „Filmriss“) 

„Satte, wohlgerundete Klangfülle“ (Oberbayerisches Volksblatt) 


